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Die Gemeinde Rauhenebrach sucht zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt für die Wasserversorgungsanlage

eine/n Umwelttechnologen/in  
für Wasserversorgung (m/w/d)
oder

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d)
mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung aus den  
Bereichen Metall, Elektro, Heizung/Lüftung/Sanitär oder  
Chemie, die/der bereit ist, sich berufsbegleitend zur/zum  
Umwelttechnologin/en für Wasserversorgung weiterzubilden.

Das Aufgabengebiet umfasst:
•	 Betreuung der Wasserversorgungsanlagen und -einrichtungen
•	 Kontrolle und Überwachung der Anlagen einschließlich Dokumentation
•	 �Durchführung aller anfallenden Pflege-, Wartungs-, Reinigungs- und 
Instandhaltungsarbeiten

•	 �Überwachung und Sicherstellung der Wasserqualität (Brunnen, Wasser-
proben)

•	 Ortsnetzspülung, Wartung der Hydranten, Grünflächenpflege
•	 Kundenbetreuung und Wasserzählerwechsel
•	 �weitere im Aufgabenbereich der Wasserversorgung anfallenden Arbeiten
Wir erwarten:
•	 Führerscheinklasse B ist zwingend erforderlich
•	 �Hohe Flexibilität, Teamfähigkeit, soziale Kompetenz und körperliche 
Belastbarkeit sowie absolute Zuverlässigkeit und selbstständige Arbeits-
weise 

•	 Grundlegende EDV-Kenntnisse 
•	 �Kurzfristige Erreichbarkeit, Bereitschaft zum Einsatz außerhalb der regel-
mäßigen Arbeitszeit sowie an den Wochenenden (z.B. Rufbereitschaft)

•	 Bereitschaft zum Feuerwehrdienst
Wir bieten Ihnen:
•	 ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit (39 Std./Woche)
•	 eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
•	 einen zukunftssicheren Arbeitsplatz
•	 Mitarbeit in einem motivierten Team
•	 �eine Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
entsprechend den persönlichen Voraussetzungen und Qualifikationen

•	 Gewährung einer Zusatzversorgung
•	 �eine anspruchsvolle Aufgabe mit attraktiven Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige 	
Bewerbung über 
bewerbung@rauhenebrach.de
oder
Gemeinde Rauhenebrach 
Hauptstraße 1, Untersteinbach	
96181 Rauhenebrach
Auf unserer Homepage 	
www.rauhenebrach.de finden 	
Sie alle Informationen zu den 	
Einstellungsvoraussetzungen.

Noch Fragen? 
Diese beantworten Ihnen gerne 	
vorab 1. Bgm. Bäuerlein und 	
Frau Adam unter der Telefonnummer 
09554/9221-0.

Bewerbungsschluss: 20.04.2026

 

 

 

 

 

Die Gemeinde Rauhenebrach sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine/n Mitarbeiter/in für die Bauverwaltung - Bautechnik (m/w/d) 

in Vollzeit. 

 

Das Aufgabengebiet umfasst: 

 Hoch- und Tiefbau (Ausschreibung, Vergabe, Überwachung von An-, Um-, Aus- 
und Neubauten, Instandsetzungen und Reparaturen auch für die Leitungsnetze 
Wasser, Kanal, Leerrohre und Betreuung des Glasfaserausbaus) 

 Begleitung von Bauprojekten (Vertretung der Gemeinde gegenüber Architekten, 
Ingenieuren, Planern und Auftragnehmern) 

 Bearbeitung und Überwachung von Architekten- und Ingenieurverträgen 
 Bauhof (Koordinierung des Personaleinsatzes, der Beschaffungen und 

Arbeitsziele) 
 Koordination der Arbeitssicherheit für den Bereich des Bauhofes 

(Unfallverhütungsvorschiften, Belehrungen, dauerhafte Überwachung) in 
Zusammenarbeit mit der externen Fachkraft für Arbeitssicherheit 

 Aufbau, Pflege und Fortführung des Leitungskatasters in RIWA-GIS für die DSL-
Leerrohre, das Wassernetz und die Kanalleitungen 

 
 
Wir erwarten: 

 Qualifikation zum staatlich geprüften Techniker/in Fachrichtung Bautechnik, die 
Meisterprüfung in einem Bauhauptgewerbe oder vergleichbar 

 Zuverlässiges, engagiertes, teamorientiertes, kostenbewusstes und 
eigenverantwortliches Arbeiten im Rahmen der übertragenen Aufgaben 

 Verhandlungsgeschick, Kommunikationsfähigkeit, sicheres Auftreten 
 Kenntnisse in der Anwendung der HOAI, VOB, VOL, VgV, GWB sowie der 

technischen Richtlinien bzw. die Bereitschaft, sich hier umfassend zu 
qualifizieren 

 sicherer Umgang mit Office-Produkten 
 Bereitschaft zur Weiterqualifikation/Fortbildung 
 Führerscheinklasse B 
 Bereitschaft zur Teilnahme an Gremiumssitzungen und Arbeiten außerhalb der 

regelmäßigen Arbeitszeit  

 

Wir bieten Ihnen: 

 eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem leistungsstarken Team 
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Bekanntmachungen der JagdgenossenschaftBekanntmachungen der Jagdgenossenschaft

	■ Jagdgenossenschaft Karbach Fabrik-
schleichach

Die Jagdgenossenschaft Karbach/Fabrikschleichach lädt 
am Freitag, den 27.03.2026 um 18:30 Uhr zur Jagdver-
sammlung im Gemeinschaftshaus in Karbach ein.
Tagesordnung:
- Eröffnung, Begrüßung
- Bericht des Jagdvorstehers
- Bericht des Kassiers
- Entlastung der Vorstandschaft
- Sonstiges 

Jagdvorsteher 
Michael Heil

	■ Jagdgenossenschaft Geusfeld

EINLADUNG
zur nichtöffentlichen Jahreshauptversammlung der Jagd-
genossenschaft

Geusfeld
Am Freitag, den 13.03.2026 findet um 19.30 Uhr im Gast-
haus Müller-Wengel
die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen statt. Dazu 
ergeht hiermit herzliche Einladung
Tagesordnung:
1.	 Eröffnung, Begrüßung und Bericht des Jagdvorstehers
2.	 Kassenbericht und Bericht der Rechnungsprüfer
3.	 Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers
4.	 �Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages 

der Jagdnutzung des Geschäftsjahres 2026/27
5.	Beschlussfassung Haushaltspläne
6.	Wünsche und Anträge, Sonstiges
Geusfeld, den 03.02.2026
Harald Hümmer
Jagdvorsteher

	■ Jagdgenossenschaft Wustviel-Neudorf

Einladung 
zur nichtöffentlichen Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen des Jagdvorstands der Jagdgenossenschaft Wust-
viel-Neudorf.
Ort: 	 Wustviel Gasthaus Stretz  
Datum: 	Samstag, 21. März 2026
Uhrzeit: 	19.00 Uhr
Tagesordnungspunkte:	
1.	 Eröffnung, Begrüßung und Bericht des Jagdvorstehers
2.	Bericht des Schriftführers
3.	Bericht des Jagdpächters
4.	 Kassenbericht und Bericht der Rechnungsprüfer
5.	 Entlastung der Vorstandschaft
6.	Neuwahlen
7.	 Sonstiges, Wünsche und Anträge
Wustviel, 11.02.2026
gez. Matthias Dösch	 Adolf Stretz 
Schriftführer		  1. Vorstand

Bekanntmachungen der FeuerwehrBekanntmachungen der Feuerwehr

	■ JHV FFW Theinheim
Die Freiwillige Feuerwehr Theinheim lädt alle aktiven und 
passiven Mitglieder zur  Jahreshauptversammlung am 
Samstag, den 14. März 2026 um 18.30 Uhr ins Gemein-
schaftshaus ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Berichte und Rückblick
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Termine und Vorschau
6. Allgemeines, Wünsche, Anträge
7. Gemeinsames Essen
Alexander Bäuerlein	 Fabian Hirt 
1. Vorsitzender		  1. Kommandant

	■ FFW Fürnbach JHV
Feuerwehr Fürnbach lädt zur Jahreshauptversammlung am 
14. März 2026 ins Gemeinschaftshaus Fürnbach um 19 Uhr 
ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Gedenkminute
3. Grussworte der Gäste
4. Rechenschaftsberichte
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Bericht des Kommandanten und des Jugendwartes
7. Bericht des Vorstandes
8. Sonstiges
Mit kameradschaftlichem Gruße
KLAUS WINKLER
1. Vorstand

	■ JHV FFW Prölsdorf
Die Freiwillige Feuerwehr Prölsdorf lädt alle aktiven und pas-
siven Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am Samstag, 
den 21. März 2026 ein.
Der Ablauf gestaltet sich wie folgt:
Um 17:45 Uhr findet die Kirchenparade vom Feuerwehrhaus 
zur Kirche St. Sebastian statt.
Im weiteren Verlauf beginnt um 18:00 Uhr der Gottesdienst.
Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Prölsdorf findet anschließend im Feuerwehrschulungsraum 
statt.
Tagesordnung:
1) Begrüßung
2) Totengedenken
3) Protokoll der letzten JHV
4) Bericht der Kommandanten
5) Termine und Aktivitäten der Feuerwehr
6) Bericht des Kassiers
7) Bericht der Kassenprüfer
8) Wünsche und Anträge
Die Vorstandschaft
Freiwillige Feuerwehr Prölsdorf
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	■ Einladung JHV Geusfeld 2026
Einladung
an alle aktiven, passiven und fördernden Mitglieder der Frei
willigen Feuerwehr Geusfeld zur Jahreshauptsammlung 2026 	
am 
Samstag, den 14. März 2026 	
um 19:00 Uhr 	
im Gasthaus Wengel-Müller 
Tagesordnung: 
1.	 Begrüßung 
2.	 Verlesen der Tagesordnung 
3.	 Totenehrung 
4.	 Bericht des Vorstands/Rückblick 
5.	 Bericht des Kommandanten 
6.	 Bericht der Jugendabteilung 
7.	 Kassenbericht – Entlastung der Vorstandschaft 
8.	 Grußworte Bürgermeister und Führungsdienstgrade 
9.	 �Bildung Wahlausschuss und Neuwahl des Vorstands-

gremiums 
10.	Planungen 
11.	Verschiedenes/Sonstiges 
12.	Schlusswort 
Weitere Punkte, die im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung besprochen werden sollen und einer Vorbereitung be-
dürfen, sind bis 07. März 2026 beim Vorstand einzureichen. 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
Freiwillige Feuerwehr Geusfeld 
Pfrang Georg 		  Schmitt Christian  
1. Vorsitzender		  1. Kommandant

Informationen der GemeindeverwaltungInformationen der Gemeindeverwaltung

	■ Ausweisdokumente
Alle Personalausweise und Reisepässe, die bis einschließlich 
30.01.2026 beantragt wurden, können in der Gemeindever-
waltung Zimmer Nr. 1 abgeholt werden.
Bitte bringen Sie Ihre abgelaufenen Ausweispapiere mit.

	■ Fundsachen
Folgende Dinge wurden in der letzten Zeit gefunden und in 
der Gemeinde abgegeben:
- August 2025 brauner Geldbeutel
- August 2025 goldener Ring
- August 2025 goldener Armreif
- �August 2025 Handy (Samsung Galaxy A12 - 	
gekennzeichnet mit Kleber „Handy4“)

- September 2025 LED-Fahrradleuchte Bikemate
- �September 2025 kleiner Schlüssel mit 	
gelbem Anhänger

- November 2025 Schlüssel (einzeln)

 

Gemeinsame Ferienbetreuung 2026 
der Gemeinden Oberaurach und Rauhenebrach sowie der Stadt Eltmann 
in Kooperation mit dem Bayerischen Roten Kreuz, Kreisverband Haßberge 
für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
 
 

OSTERFERIENWOCHE 1 (30.03. - 02.04.2026)  
an der Mittelschule in Eltmann 
Thema: „Osterspaß“, Kosten 100€ für die 4-Tage-Woche 

 
      In den Kosten enthalten:   Betreuung durch das BRK in der Zeit von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr,  
       warmes Mittagessen und Getränke, Bastel- und Werkmaterial, Ausflüge usw.  

        
Die Anmeldeunterlagen und Wissenswertes rund um die Ferienbetreuung erhalten Sie: 
 auf der Internetseite der Gemeinde Rauhenebrach:  www.rauhenebrach.de  
 in der Gemeindeverwaltung bei Frau Leiste unter 09554/9221-14  

oder per Mail an peggy.leiste@rauhenebrach.de 
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	■ Infoveranstaltung Breitbandausbau Fabrik- 
schleichach, Karbach, Teile Untersteinbach

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Glasfaserausbau unserer Gemeinde geht weiter. Im Los 2 	
werden die Gemeindeteile Fabrikschleichach, Karbach und 
Teile von Untersteinbach ausgebaut. Die betroffenen Grund-
stückseigentümer werden direkt angeschrieben.
Die Informationsveranstaltung für die Eigentümer findet statt: 
Donnerstag, 12.03.2026 um 19.00 Uhr in der Aula der 
Grundschule Untersteinbach.
Herzliche Einladung hierzu!
Der Spatenstich erfolgt im April.
Der Ausbau Los 1 in den Gemeindetei-
len Fürnbach, Prölsdorf, Schindelsee 
und Spielhof ist sehr weit fortgeschrit-
ten. Die Arbeiten werden in den nächs-
ten Monaten abgeschlossen.

UmwelteckeUmweltecke

	■ Altpapiersammlung 
Die nächste Altpapiersammlung im Gemeindebereich Rau-
henebrach findet am:
Dienstag, 10.03.2026
statt.

	■ Leerung der Gelben Tonne
Die nächste Leerung der gelben Tonne findet in der Gemeinde 
Rauhenebrach für alle Ortsteile am:
Freitag, 06.03.2026
statt.

Nachrichten anderer Stellen und BehördenNachrichten anderer Stellen und Behörden

	■ Notariat Eltmann
Nächster Sprechtag des Notariats Eltmann findet
am Dienstag, den 3. März 2026  
von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Rauhenebrach statt.
Bitte um vorherige Terminabsprache telefonisch unter 
09522/708935-0, per Telefax unter 09522/708935-35 oder 
per e-mail info@notar-eltmann.de

	■ Warnung der Bevölkerung - landesweit 
einheitlicher Probealarm am 12.03.2026 
(OT Geusfeld)

Die Informationen auf der Homepage des StMI unter http://
www.innenministerium.bayern.de/sus/katastrophenschutz/
warnungundinformation/sirenenundlautsprecher/index.php 
werden zeitnah aktualisiert und auf den 
Probealarm am 12.03.2026 zugeschnitten 
zur Verfügung gestellt. Auch die Übersicht 
der teilnehmenden Kommunen wird hier 
abrufbar sein.

SchulnachrichtenSchulnachrichten

	■ Steigerwaldschule – Staatliche Realschule 
Ebrach

INFORMATIONSVERANSTALTUNG
zum Übertritt in die 5. Klasse der  
STEIGERWALDSCHULE – Staatliche Realschule Ebrach
am Freitag, 6. März 2026, ab 15:00 Uhr
für Eltern, die an einem Übertritt ihrer Kinder an die Real-
schule interessiert sind. Hier erhalten Sie Informationen über 
unser Schulprofil und können unser modernes Schulhaus 
kennenlernen.
Die STEIGERWALDSCHULE – Staatliche Realschule 
Ebrach – zeichnet sich durch ihr naturwissenschaftliches, 
wirtschaftswissenschaftliches und fremdsprachliches 
Profil und den sozialen Zweig aus.
Wir bieten die offene Ganztagesbetreuung mit Mittages-
sen, Hausaufgabenbetreuung, Freizeitaktivitäten, vielfältige 
Wahlfächer und Förderungsmöglichkeiten an. Für die 5. + 
6. Jahrgangsstufe besteht die Möglichkeit die Profilklassen 
Forschen oder Sport zu wählen. Ihre Kinder werden an die-
sem Nachmittag von Lehrkräften betreut und können unsere 
Schule dabei kennenlernen (Turnschuhe mitbringen). 
Sie finden uns im Internet unter: www.steigerwaldschule-	
ebrach.de.
Für Fragen stehen wir unter der Telefonnummer 09553 
9899080 zur Verfügung.
Wir laden Sie herzlich zu diesem Informationsnachmittag ein.

	■ Informationsveranstaltung zum Übertritt 
an die Staatl. Realschule Gerolzhofen 

Am Mittwoch, 18. März 2026, um 18 Uhr lädt die Ludwig-	
Derleth-Realschule Gerolzhofen alle Eltern und Schüler der 
vierten Klasse Grundschule und der fünften Klasse Mittel-
schule zu einer Informationsveranstaltung zum Übertritt in 
die Aula der Realschule ein. Die Bildergalerie auf unserer 
Homepage www.rs-geo.de gibt Ihnen vorab einen Einblick in 
unseren vielfältigen Schulalltag.

Vereine und VerbändeVereine und Verbände

	■ VdK-Sprechstunde
Der VdK-Kreisverband Haßberge, Torgraben 3, bietet nach 
telefonischer Terminvereinbarung Tel.Nr: 09521/5602 sozial-
rechtliche Beratungen an.
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VeranstaltungskalenderVeranstaltungskalender

	■ Veranstaltungen der Gemeinde Rauhen
ebrach im März 2026

So. 08.03.2026
Kommunalwahl 2026

Sa. 14.03.2026
Jahreshauptversammlung FF Fürnbach

Sa. 21.03.2026
Jahreshauptversammlung FF Prölsdorf

Sa. 21.03.2026
CleanUp Fischerjugend Theinheim

Sa. 28.03.2026
Jahreshauptversammlung FF Untersteinbach

Sa. 28.03.2026
Weg der Liebe in der Pfarreiengemeinschaft Hl. Geist

So. 29.03.2026
Palmsonntag mit Prozessionen

VolkshochschuleVolkshochschule

	■ Veranstaltungen März und April 2026 
der Volkshochschule Rauhenebrach

Petra Friesl
Gemeinde Rauhenebrach
Rathaus Untersteinbach, Hauptstr. 1
96181 Rauhenebrach
Tel. (0 95 54) 92 21-0
Fax (0 95 54) 92 21-21
gemeinde@rauhenebrach.de

I 15A01  Heimatgeschichtlicher Arbeitskreis
Der Arbeitskreis trifft sich zum Gedankenaustausch einmal 
im Monat, sammelt und sichtet dabei Archivgut und erarbei-
tet gegebenenfalls Textbeiträge zur Veröffentlichung im Ge-
meindekurier. Daneben bemüht er sich in Zusammenarbeit 
mit dem örtlichen Steinmetzbetrieb G. Stark um die Restau-
rierung der historischen Kilometersteine im Bereich unserer 
Gemeinde.
Keine regelmäßige Teilnahme erforderlich. 
Info: Tel. (0 95 54) 302
Friedrich Klaus
Termin ganzjährig am jeweils 2. Donnerstag im Monat ab 
19.00 Uhr, soweit im Gemeindekurier nicht anders angege-
ben.
Theinheim / Gaststätte Bayer, kostenfrei

Klangkonzert-Erlebnis Meditation
Tauchen Sie ein in die Welt der Klänge und Schwingungen. 
Bei einer Klangkonzert-Erlebnis Meditation genießen die Teil-
nehmenden harmonische Töne verschiedener Klangschalen, 

Gongs und Instrumente, die Körper, Geist und Seele in Ein-
klang bringen können.
Die Schwingungen können zur Entspannung und inneren 
Ruhe beitragen, und dabei helfen, bewusst den Alltag hinter 
sich zu lassen. Die Veranstaltung findet im Liegen statt.
Es handelt sich um keine Heilbehandlung. Teilnehmende, die 
sich im Krankenstand befinden, wird geraten im Vorfeld mit 
dem Hausarzt über die Teilnahme zu sprechen. Vor dem Kurs 
bitten wir über gesundheitliche Herausforderungen zu infor-
mieren.
Mitzubringen: bequeme Kleidung, Matte und Decke, warme 
Socken und Kissen
Barbara Scheder
I 15G23	 Fr., 20.03.26, 18.00 - 19.10 Uhr
I 15G24	 Sa., 21.03.26, 14.00 - 15.10 Uhr
Michelau / Klangzeit, Am Kirschenrain 3, je € 24,00

I 15S01  Italienisch B1 - Wiedereinsteiger
Der Kurs vermittelt Grundlagen, Gesprächssituationen und 
Vergangenheit und Zukunft.
Das Lehrbuch wird von der Kursleitung in der ersten Stunde 
bekanntgegeben.
dienstags, ab 03.03.26, 10x, 17.30 - 18.30 Uhr
Geusfeld / Feuerwehrhaus, Gebühr nach Teilnehmenden-
zahl, siehe AGBs

I 15K04  Lesung: Schweigen, Sprechen, Spielen
Das Buch zeigt verschiedene Ansätze, wie eine gelungene 
Kombination aus Innerlichkeit, achtsamer Kommunikation 
und spielerischen Elementen zu mehr Lebensfreude führen 
kann.
Es handelt sich nicht um theoretische Abhandlungen, son-
dern um praxisnahe Beispiele, die sich sowohl im familiären 
Alltag als auch im „Single-Dasein“ leicht umsetzen lassen.  
Ziel ist es, Impulse für mehr Gelassenheit und Freude im Le-
ben zu geben.
Die Lesung bietet Gelegenheit, zentrale Gedanken des Bu-
ches kennenzulernen und sich inspirieren zu lassen.
Claudia Mönius
Do., 12.03.26, 18.30 - 20.00 Uhr
Prölsdorf / Schunder Bestattungen, Rothstr. 7, € 15,00

I 15K02  Literatur im Feuerwehrhaus – Revival Lese-
nacht für Frauen
Warst du früher auch immer dabei? Hast du Lust, dich mit 
den Mädels von damals zu treffen, gemeinsam zu lesen, zu 
schmökern und dich über Literatur auszutauschen? Dann 
bist du hier herzlich willkommen!
Wir treffen uns anlässlich des Weltfrauentags mit unserem 
Lieblingsbuch, spannenden oder witzigen Geschichten, ro-
mantischen oder nachdenklichen Gedichten – und ganz viel 
Vorfreude auf eine gemeinsame Lesenacht mit allem Drum 
und Dran, wie früher!
Mitzubringen: Übernachtungssachen und persönliche Uten-
silien, Schreib- und Bastelzubehör
Petra Friesl
Fr., 13.03, 18.30 Uhr bis Sa., 14.03.26, 10.00 Uhr
Untersteinbach / Feuerwehrhaus, € 20,00 (inkl. Brotzeit und 
kleiner Überraschung)
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I 15K05  Betreuung, Vollmacht und Patientenverfügung
Alle drei Instrumente sind der Versuch, sich für die Zeit so-
weit wie möglich abzusichern, in der wir nicht mehr für uns 
selbst entscheiden und sorgen können. Was genau ist eine 
Betreuung und wann wird sie eingesetzt? Wie kann ich mich 
mit einer Vollmacht absichern? Was kann ich über eine Pa-
tientenverfügung regeln? Was sind die Grenzen dieser Mög-
lichkeiten? Und was bedeuten diese juristischen Möglich
keiten für mich persönlich?
Durchgeführt wird die Veranstaltung vom Netzwerk – Betreu-
ungsverein Haßberge e.V.
Mi., 18.03.26, 19.00 - 20.30 Uhr
Prölsdorf / Schunder Bestattungen, Rothstr. 7, kostenfrei

I 15K06  Vortrag: China hautnah – Kultur, Menschen, 
Regionen und kulinarische Vielfalt
Das Reich der Mitte! Ein Land, in dem Moderne auf Tradition 
trifft, wie an keinem anderen Ort der Erde, die kulinarische 
Vielfalt nicht abwechslungsreicher und die Sprachen nicht 
unterschiedlicher sein könnten. Tauchen Sie ein in eine Jahr-
tausende alte Kultur, die zum zweiten Mal in ihrer Geschichte 
als eines der fortschrittlichsten Länder der Welt zählt. In mei-
nem Vortrag nehme ich Sie mit in die Geschichte Chinas und 
dessen Entstehung, wie wir es heute kennen.
Florian Mehling
Di., 24.03.26, 18.00 - 19.30 Uhr
Prölsdorf / Schunder Bestattungen, Rothstr. 7, € 10,00

I 15H02  Malkurs: Nass-in-Nass-Technik
Mit der Nass-in-Nass-Technik gestalten Sie zunächst den 
Hintergrund Ihres Bildes, danach entscheiden Sie sich indi-
viduell für das Motiv: ein Sonnenuntergang, eine fränkische 
Landschaft oder ein Stillleben.
Sie werden dabei fachkundig vom Künstler begleitet, der Ih-
nen mit Rat und Tat zur Seite steht.
Eine kreative Zierde für Ihr Zuhause oder als Geschenk!
Mitzubringen: Acrylfarben, Pinsel in verschiedenen Stärken, 
schwarze Permanentmarker dick und dünn, 2 Keilrahmen 
30x40 cm (nach Wunsch auch andere Größen) Malkittel, 
Wasserbecher, Lappen
Christof Stahl
Sa., 21.03.26, 09.30 - 12.30 Uhr
Untersteinbach / Schule, € 28,00

Goldschmiedekurse mit Ramona Bauer
Weitere Termine nach Absprache: Tel. (0 95 54) 92 39 492 
oder ram-bauer@web.de

Kreiere deinen Lieblingsschmuck in einem Goldschmiede
workshop
Stelle dein persönliches Schmuckstück her. Unsere Hände 
können viel, gib ihnen und dir mal wieder die Möglichkeit 
kreativ zu sein. Von der Idee und Zeichnung über die Gold-
schmiedetechniken Sägen, Feilen, Biegen, Löten... bis hin 
zu deinem individuellen Schmuckstück. Erfahre in dem Kurs 
etwas über die kostbaren Edelmetalle und das tolle Kunst-
handwerk.
Keine Vorkenntnisse nötig, nur Freude an dem kreativen Ar-
beiten. Eigene Ideen dürfen gerne schon mitgebracht wer-
den oder entstehen im Kurs. 
Als Goldschmiedin begleite ich dich durch diesen Kurs. 

Möchtest du gerne etwas aus „Gold“ herstellen, solltest du 
dein Schmuckstück im voraus planen (Größe, Material, Fein-
gehalt) und mir (Kursleiterin) umgehend mitteilen, damit das 
Material rechtzeitig für dich bestellt werden kann.
Mitzubringen: Imbiss für die Mittagspause
Ramona Bauer
I 15H03  Sa., 21.03.26, 10.00 - 16.30 Uhr
I 15H04  So., 19.04.26, 10.00 – 16.30 Uhr
Wustviel / Schmucke Hütte, Eschenauer Weg 4, € 120,00 
und Materialkosten (Silber, je nach Größe und Gewicht ca. 
€ 10,00 - € 20,00)

ZPP-Präventionskurs: Kräftigende Beckenbodengymnastik
Die Bedeutung des Beckenbodens als zentrale Basis unse-
res Körpers spielt in der Neuen Rückenschule eine tragende 
Rolle. Die Übungen unseres Kurses stärken die entsprechen-
de Muskulatur und wirken sich positiv auf Rückenschmerzen 
aus.
Dieser Kurs für Männer und Frauen, kann bei regelmäßiger 
Teilnahme bezuschusst werden. Bitte fragen Sie bei Ihrer 
Krankenkasse nach.
Tanja Sieber-Übel
I 15G17  dienstags, ab 14.04.26, 10x, 18.00 - 19.00 Uhr
Untersteinbach / TUE Therapie & Bewegung, Physiothera-
piepraxis, € 105,00
Tanja Sieber-Übel
I 15G18  freitags, ab 17.04.26, 10x, 09.00 - 10.00 Uhr
Untersteinbach / TUE Therapie & Bewegung, Physiothera-
piepraxis, € 105,00

I 15G20  ZPP-Präventionskurs: Rückenfitness /  
Rückenschule Aufbau
Beugen Sie Rückenschmerzen vor und verringern Sie aktuelle 	
Symptome durch die ausgewogene Bewegungsschulung 
und gezieltes Muskeltraining.
Dieser Kurs kann bei regelmäßiger Teilnahme bezuschusst 
werden. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse nach.
Tanja Sieber-Übel
mittwochs, ab 15.04.26, 10x, 18.00 - 19.30 Uhr
Untersteinbach / TUE Therapie & Bewegung, Physiothera-
piepraxis, € 105,00

I 15J03  Malkurs Pusteblumen für Kinder ab 6 Jahren 
und einen Erwachsenen
Ein farbenfroher, generationsübergreifender Vormittag, der 
Spaß macht, inspiriert und verbindet – perfekt für kleine 
Künstler/ -innen und ihre Lieblingsmenschen.
Werdet gemeinsam kreativ und bringt eure Kunstwerke auf 
die Leinwand! Himmel und Wiese werden in der Nass-in-
Nass-Technik gestaltet, die sommerlich bunten Blumen an-
schließend in zarten oder kräftigen Farben aufgetupft. In wel-
chen Farben erstrahlen eure Pusteblumen?
Christof Stahl
Sa., 18.04.26, 09.30 - 12.00 Uhr
Untersteinbach / Schule, € 28,00 (1 Erwachsener mit 1 Kind)

I 15G01  Vortrag: Verstehe ich meinen Hund wirklich?
Viele Probleme, Missverständnisse und auch Krankheiten 
entstehen aus falsch verstandener Hundeliebe. Die Tierärz-
tin Ellen Schindler behandelt im Vortrag die physiologischen 
Grundlagen und angeborenen Verhaltensweisen unserer 
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treuen Begleiter. Darüber hinaus werden einige Erziehungs- 
und Ernährungsregeln besprochen und einfache Maßnah-
men zur Krankheitsvorsorge gegeben.
Ellen Schindler
Do., 23.04.26, 19.00 - 20.30 Uhr
Fabrikschleichach / Alte Schule, € 15,00

I 15J02  Literaturkurse für Kinder - Bücher machen 
Spaß! Die kleine Hexe: Ausflug mit Abraxas 
für Kinder ab Vorschulalter
In einem kleinen Häuschen, tief im Wald, da wohnt die kleine 
Hexe mit ihrem Raben Abraxas. Jeden Tag übt sie fleißig für 
die große Hexenprüfung. Aber das Hexen ist nun mal keine 
einfache Sache. An diesem Morgen ist alles besonders ver-
flixt: Erst regnet es Buttermilch und dann zaubert die kleine 
Hexe auch noch ihren Besen entzwei! Um einen neuen zu 
kaufen, macht sich die kleine Hexe auf den Weg in die Stadt 
– und sorgt dort für jede Menge Trubel …
Petra Friesl
Fr., 24.04.26, 16.00 - 18.00 Uhr
Untersteinbach / Schule, € 15,00 (und Materialkosten € 2,00 
vor Ort)

Ballett Fortsetzungskurs
Fortsetzungskurse für Jungen und Mädchen im Grundschul-
alter.
Vermittelt werden die Grundlagen des klassischen Balletts. 
Neuanmeldungen sind jederzeit auf Anfrage bei der Kurslei-
tung möglich, Tel. (0 95 54) 16 93 Untersteinbach / Schule, 
Turnhalle, Gebühr nach Teilnehmendenzahl 
Dr. Delome Greenwald-Schmitt
I 15J06  fortlaufend freitags, 15.15 - 16.15 Uhr
I 15J07  fortlaufend freitags, 16.15 - 17.30 Uhr

RedaktionsschlussRedaktionsschluss

	■ Redaktionsschluss
für die Ausgabe im März: 13.03.2026	
Erscheinungstag: 26.03.2026
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Aktiv Druck & Verlag GmbH | An der Lohwiese 36 | 97500 Ebelsbach 
Telefon  09522  9435-0 | info@aktiv-druck.de | www.aktiv-druck.de

Ihr Partner für die Umsetzung Ihrer Druckprojekte –  
mit Erfahrung, Kompetenz und Qualität zum Erfolg.

EINDRUCKSVOLL
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 ■ Redaktionsschluss überregionaler Teil
für die Märzausgabe ist am 09.03.2026.
Erscheinungstag ist am 27.03.2026.
Ihre Inhalte für den überregionalen Teil senden Sie bitte 
an gemeinde@oberaurach.de
Weitere Auskünfte erhalten sie unter Tel: 09522/721-19 

 ■ Probebetrieb der Feuerwehrsirenen im 
Inspektionsbezirk IV am 25. April 2026

Sehr geehrte Damen und Herren,
das Landratsamt Haßberge führt in Zusammenarbeit mit 
der Integrierten Leitstelle (ILS) Schweinfurt einen Probe-
betrieb der Feuerwehrsirenen im Inspektionsbezirk IV am

Samstag, 25. April 2026
um 11:45 Uhr

durch.
Nach der Bekanntmachung des Bayer. Staatsministeriums 
des Innern vom 12. Dezember 2005 Nr. Id 2-2225.01-06 
(AllMBl Nr. 13/2005) – Alarmierung im Brand- und Katas-
trophenschutz – sind die Alarmeinrichtungen stets auf ihre 
Funktionstüchtigkeit hin zu überprüfen.

 ■ Dem Hallenbad Knetzgau steht das  
Wasser bis zum Hals – Gemeinde kämpft 
um den Erhalt

Knetzgau. Wer an diesem Nachmittag das Hallenbad in 
Knetzgau betritt, spürt sofort, wie viel Leben in dem Ge-
bäude steckt. Kinder lachen am Beckenrand, im Nebenraum 
bereitet eine Schwimmlehrerin die nächste Gruppe vor, und 
im Foyer diskutieren Vertreter von Vereinen, Schulen und 
Wasserwacht engagiert über die Zukunft „ihres“ Bades. Auf 
Einladung von Bürgermeister Stefan Paulus waren zahlreiche 
Nutzerinnen und Nutzer zusammengekommen – denn dem 
Hallenbad steht buchstäblich das Wasser bis zum Hals.
Das Defizit beläuft sich nach Angaben von Kämmerer Marco  
Depner auf rund 100.000 Euro pro Jahr. Diese Summe trägt 
allein die Gemeinde Knetzgau. „Gleichzeitig finanzieren 
wir über die Kreisumlage auch die anderen verbliebenen 
Schwimmbäder mit“, erläutert Depner im Gespräch. „Da-
mit zahlt Knetzgau faktisch doppelt.“ Dabei sei das Bad 
das letzte Hallenbad im südlichen Landkreis und für die ge - 
samte Region unverzichtbar. Ein Großteil der Schülerinnen 
und Schüler aus Maintal und Steigerwald lerne hier das 
Schwimmen – ermöglicht durch Schulen, Vereine und die 
Wasserwachten.
Die Liste der Nutzer ist lang: Schulen aus Zeil, Sand, Theres, 
Oberaurach, Eltmann, Rauhenebrach und Ebelsbach trainie-
ren hier ebenso wie der TV 1861 Haßfurt, die Wasserwacht 

Eltmann, die VHS, die städtischen Betriebe Haßfurt, der 
BRK-Kreisverband Haßberge oder der TSV Westheim. „Ohne 
dieses Bad gäbe es in weitem Umkreis kaum noch Möglich-
keiten für Schwimmunterricht“, sagt eine Lehrerin, die ge-
rade mit ihrer Klasse vor Ort ist. „Für viele Kinder wäre das 
ein echter Verlust an Sicherheit.“
Doch das Gebäude ist in die Jahre gekommen. Bauamtslei-
ter Jacek Krzyzewski zeigt auf die Technikräume im Unter-
geschoss. „Um das Schwimmbad zu erhalten, müssen wir 
dringend sanieren. Die Anlagen entsprechen nicht mehr dem 
aktuellen energetischen Standard, gesetzliche Vorgaben 
werden immer anspruchsvoller, und es fallen zunehmend 
aufwendige Reparaturen an.“ Auch Reinigung und Betrieb 
seien personal- und kostenintensiv. In Zeiten angespannter 
kommunaler Haushalte eine enorme Herausforderung.
Trotzdem ist der Wille zum Erhalt deutlich spürbar. „Jeder 
Schwimmkurs rettet Kinderleben“, betont Klaus Widera, 
Schwimmlehrer aus Überzeugung. Dieser Satz fällt an die-
sem Tag mehrfach – und wird zum Leitmotiv des Treffens. 
Die Gemeinde hat sich deshalb beim Bundesprogramm zur 
Sanierung kommunaler Sportstätten beworben. Eine Rück-
meldung wird im ersten Quartal erwartet. „Eine Förderzusage 
wäre für uns von enormer Bedeutung“, erklärt Bürgermeister 
Paulus. „Wir wollen zeigen, dass wir uns unserer Verantwor-
tung bewusst sind.“
Für den Rathauschef ist das Engagement auch persön-
lich geprägt. „Ich habe 1976 in der dritten Klasse hier das 
Schwimmen gelernt“, erzählt er und blickt in die Schwimm-
halle. „Diese Chance sollen auch alle heutigen und künftigen 
Generationen haben.“ Paulus kündigt an, die Bundesminis-
terin Dorothee Bär und Bundestagsabgeordnete Sabine  
Dittmar um Unterstützung in den zuständigen Gremien zu 
bitten. Ohne Förderung, so räumt er offen ein, sei ein Aus 
des Hallenbads nicht ausgeschlossen.
Sein Dank gilt allen, die den Betrieb bislang ermöglichen: den 
Hausmeistern, die mit viel Kreativität Reparaturen meistern, 
den Bademeistern und Schwimmlehrern, den Ehrenamt-
lichen in Vereinen und Wasserwachten. „Sie halten dieses 
Bad am Leben“, sagt
Paulus. Genau dieses gemeinsame Engagement soll nun 
auch die Öffentlichkeit erreichen. Denn eines wurde an die-
sem Nachmittag deutlich: Für Knetzgau und die gesamte 
Region ist das Hallenbad weit mehr als ein Gebäude – es ist 
ein Ort, an dem Sicherheit, Gemeinschaft und Zukunft zu-
sammenkommen.
Text und Bild: M. Lutz
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Die Gemeinde Oberaurach sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n

Bauhofmitarbeiter/-in  
(m/w/d)

Wir erwarten:
-  Abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung oder 

entsprechende handwerkliche Berufserfahrung
- Führerschein der Klasse B
-  Körperliche Belastbarkeit und Flexibilität, Teamfähigkeit 

sowie eigenverantwortliche und selbstständige Arbeits-
weise

Wir bieten Ihnen:
-  einen abwechslungsreichen, sicheren und unbefristeten 

Arbeitsplatz in Vollbeschäftigung
-  Bezahlung nach dem TVöD
-  die sozialen Leistungen des öffentlichen Dienstes
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt.
Bewerbungen richten Sie bitte bis spätestens 15.03.2026
per E-Mail an gemeinde@oberaurach.de.

Nachrichten anderer Stellen und BehördenNachrichten anderer Stellen und Behörden

 ■ Förderprogramm „Streuobst für alle“  
in der ILE Lebensregion plus

Der Streuobstanbau ist in Bayern über Jahrhunderte ent-
standen. Er hat höchste Bedeutung für die Kulturlandschaft 
und Biodiversität. Mit dem Bayerischen Streuobstpakt sol-
len Streuobstwiesen erhalten und bis 2025 zusätzlich eine 
Mil lion Streuobstbäume neu gepflanzt werden. Streuobst  
für alle wird durch das Amt für Ländliche Entwicklung ge-
fördert und durch die ILE Lebensregion plus unterstützt.
Förderfähig sind Kernobst (Apfel und Birne) und Steinobst 
(Pflaume und Kirsche). Weitere förderfähige Arten sind bei-
spielsweise Walnuss, Quitte, Maulbeere, Esskastanie und 
Wildobstarten, Vogelkirsche, Holz-Apfel, Wild-Birne, Eber-
esche, Speierling, Elsbeere.
Die Obstbäume sollen eine Stammhöhe von 180 cm, min-
destens jedoch 140 cm haben. Die Mindest- bzw. Maximal-
anzahl an Streuobstbäumen pro Förderantrag beträgt 10 
bzw. 100 Bäume.
Bezuschusst wird der Kauf der Bäume mit bis zu 45 Euro 
pro Baum, vorausgesetzt die Bäume bleiben mindestens 12 
Jahre an ihrem Standort.
Interessenten können sich spätestens bis zum 31.03.2026 
per Mail unter info@ile-hassberge.de oder bei Ihrer Gemeinde /  
Stadt direkt melden und die Anzahl der Bäume, Sorte und den 
Wunschort (Adresse, Flurnummer) angeben.
Wir vergeben die Bäume nur bei geeigneter Standortwahl 
und in Kombination mit Pflanzpfählen. Die Kosten hierfür 
müssen selbst übernommen werden. Um die Pflanzung und 
Pflege kümmert sich jeder selbst.
Werden Sie Teil unseres Streuobstpakts und helfen Sie mit, 
unsere regionale Artenvielfalt zu erhalten.

Weitere Infos erhalten Sie https://www.stmelf.bayern.de/
foerderung/streuobstpakt-foerderprogramm-streuobst- 
fuer-alle/index.html.

 ■ Mikrozensus 2026 startet: 130 000  
Bürgerinnen und Bürger werden befragt
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Mikrozensus 2026 startet: 130 000 Bürgerinnen und Bürger  
werden befragt    
Mikrozensus liefert wichtige Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der  
Bevölkerung  

Jedes Jahr wird in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet 
– der Mikrozensus durchgeführt. Diese Haushaltsbefragung 
ermittelt Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung. Bundesweit sind ein Prozent der Bevölkerung 
und damit in Bayern rund 130 000 Personen auskunftspflich-
tig. Mit ihrer Teilnahme tragen die Befragten dazu bei, dass 
politische Entscheidungen faktenbasiert getroffen werden 

können. Die Befragung erfolgt als Telefoninterview oder Online-Befragung.  
Fürth. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. Im 
Rahmen dieser Erhebung geben in Bayern jedes Jahr rund 130 000 Personen in etwa 
65 000 Haushalten stellvertretend für alle Bürgerinnen und Bürger des Freistaats Aus-
kunft zu ihren Arbeits- und Lebensbedingungen. Damit tragen die befragten Personen 
dazu bei, die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die Le-
bensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässliche, qualitativ 
hochwertige Daten können politische Entscheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung 
von Armut, zur Förderung von Kinderbetreuung oder zur Unterstützung von Rentnerin-
nen und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getroffen werden. 

Wer muss teilnehmen und wie läuft die Mikrozensuserhebung ab? 
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem mathematisch-statisti-
schen Zufallsverfahren, das zunächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme 
am Mikrozensus auswählt. Befragt werden die Bewohnerinnen und Bewohner dieser 
Gebäude. Ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte konkretisieren dazu die Stichprobe 
über die Klingelschilder. Dabei können sie sich als Erhebungsbeauftragte des Bayeri-
schen Landesamts für Statistik ausweisen.   

Anschließend werden die ausgewählten Haushalte vom Landesamt für Statistik schrift-
lich zur Teilnahme am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem Schreiben werden die Haus-
halte ausführlich über die Erhebung informiert. Die Fragen des Mikrozensus können 
entweder im Rahmen eines Telefoninterviews oder einer Online-Befragung beantwor-
tet werden. Für die Telefoninterviews sind bayernweit etwa 130 Erhebungsbeauftragte 
im Einsatz, die sorgfältig ausgewählt und für die Durchführung der Interviews umfas-
send geschult wurden. Die Befragungen finden ganzjährig von Januar bis Dezember 
statt.  

Es besteht Auskunftspflicht 
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher und repräsenta-
tiver Ergebnisse treffen. Um dies zu gewährleisten, besteht nach dem Mikrozensusge-
setz Auskunftspflicht. Alle Angaben werden streng vertraulich behandelt und aus-
schließlich für statistische Zwecke verwendet. Dabei werden die Ergebnisse in aggre-
gierter Form veröffentlicht, so dass kein Rückschluss auf einzelne Personen möglich 
ist. 
  

Mikrozensus liefert wichtige Daten zur wirtschaftlichen 
und sozialen Lage der Bevölkerung
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Pressemitteilung 004/2026/42/A vom 13. Januar 2026 

Mikrozensus 2026 startet: 130 000 Bürgerinnen und Bürger  
werden befragt    
Mikrozensus liefert wichtige Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der  
Bevölkerung  

Jedes Jahr wird in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet 
– der Mikrozensus durchgeführt. Diese Haushaltsbefragung 
ermittelt Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung. Bundesweit sind ein Prozent der Bevölkerung 
und damit in Bayern rund 130 000 Personen auskunftspflich-
tig. Mit ihrer Teilnahme tragen die Befragten dazu bei, dass 
politische Entscheidungen faktenbasiert getroffen werden 

können. Die Befragung erfolgt als Telefoninterview oder Online-Befragung.  
Fürth. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. Im 
Rahmen dieser Erhebung geben in Bayern jedes Jahr rund 130 000 Personen in etwa 
65 000 Haushalten stellvertretend für alle Bürgerinnen und Bürger des Freistaats Aus-
kunft zu ihren Arbeits- und Lebensbedingungen. Damit tragen die befragten Personen 
dazu bei, die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die Le-
bensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässliche, qualitativ 
hochwertige Daten können politische Entscheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung 
von Armut, zur Förderung von Kinderbetreuung oder zur Unterstützung von Rentnerin-
nen und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getroffen werden. 

Wer muss teilnehmen und wie läuft die Mikrozensuserhebung ab? 
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem mathematisch-statisti-
schen Zufallsverfahren, das zunächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme 
am Mikrozensus auswählt. Befragt werden die Bewohnerinnen und Bewohner dieser 
Gebäude. Ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte konkretisieren dazu die Stichprobe 
über die Klingelschilder. Dabei können sie sich als Erhebungsbeauftragte des Bayeri-
schen Landesamts für Statistik ausweisen.   

Anschließend werden die ausgewählten Haushalte vom Landesamt für Statistik schrift-
lich zur Teilnahme am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem Schreiben werden die Haus-
halte ausführlich über die Erhebung informiert. Die Fragen des Mikrozensus können 
entweder im Rahmen eines Telefoninterviews oder einer Online-Befragung beantwor-
tet werden. Für die Telefoninterviews sind bayernweit etwa 130 Erhebungsbeauftragte 
im Einsatz, die sorgfältig ausgewählt und für die Durchführung der Interviews umfas-
send geschult wurden. Die Befragungen finden ganzjährig von Januar bis Dezember 
statt.  

Es besteht Auskunftspflicht 
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher und repräsenta-
tiver Ergebnisse treffen. Um dies zu gewährleisten, besteht nach dem Mikrozensusge-
setz Auskunftspflicht. Alle Angaben werden streng vertraulich behandelt und aus-
schließlich für statistische Zwecke verwendet. Dabei werden die Ergebnisse in aggre-
gierter Form veröffentlicht, so dass kein Rückschluss auf einzelne Personen möglich 
ist. 
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Durchführung der Interviews umfassend geschult wurden. 
Die Befragungen finden ganzjährig von Januar bis Dezember 
statt.

Es besteht Auskunftspflicht
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis ver-
lässlicher und repräsentativer Ergebnisse treffen. Um dies zu 
gewährleisten, besteht nach dem Mikrozensusgesetz Aus-
kunftspflicht. Alle Angaben werden streng vertraulich behan-
delt und ausschließlich für statistische Zwecke verwendet. 
Dabei werden die Ergebnisse in aggregierter Form veröffent-
licht, so dass kein Rückschluss auf einzelne Personen mög-
lich ist.
Hinweise:
Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?
Zu beachten ist, dass es sich bei Zensus und Mikrozensus um zwei voneinander unab-
hängige Erhebungen handelt:
Der Zensus ist die größte amtliche Statistik Deutschlands und findet als eine Art Groß-
inventur der Gesellschaft alle 10 Jahre statt. Diese Erhebung dient der Ermittlung der 
amtlichen Einwohnerzahl. In der Personenbefragung des Zensus 2022 wurden ca.  
13 Prozent der Bevölkerung zu demografischen Merkmalen befragt. Zusätzlich wurden 
in der Gebäude- und Wohnungszählung als Vollerhebung Merkmale wie Wohnfläche, 
Heizungsart, Ausstattung und Kaltmiete für alle Wohngebäude und Wohnungen in  
Bayern erhoben.
Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus jährlich statt. Mit einem Prozent 
der Bevölkerung werden deutlich weniger Personen befragt. Im Mittelpunkt stehen hier 
Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung sowie deren Entwick-
lung. Auskunftspflicht besteht für beide Erhebungen.
Weitere Informationen:
Ausführliche Informationen zum Mikrozensus finden Sie unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html
Zusätzlich informiert ein Erklärvideo über den Mikrozensus, warum er durchgeführt 
wird, wie die Haushalte zufällig ausgewählt werden, warum sie mitmachen müssen und 
was mit ihren Antworten passiert:
statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/v3-statistisches-
bundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4
http://www.statistik.bayern.de Das Bayerische Landesamt für Statistik ist der zentrale  
Informationsdienstleister für die amtliche Statistik in Bayern mit Sitz in Fürth und 
Schweinfurt. Zu seinen Hauptaufgaben gehören vor allem die Erhebung und Aufberei-
tung gesetzlich angeordneter Statistiken.
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SchulnachrichtenSchulnachrichten

 ■ Willkommen in unserer  
Schulfamilie!

-Melde dich für die Wirtschaftsschule an-
An der städtischen Graf-Stauffenberg-Wirtschafts-
schule in Bamberg sind wieder die Anmeldungen für 
das kommende Schuljahr möglich.
Auch im kommenden Schuljahr wird es wieder eine  
5. Jahrgangsstufe als Einstieg geben. Die Anmeldungen 
hierfür sind mit dem Übertrittszeugnis ab Montag,  
04. Mai 2026 möglich (Gesamtdurchschnittsnote in  
D, M, HSU mind. 2,66).
Für die Jahrgangsstufen 6, 7 und 8 sind die Anmeldungen 
ab Montag, 23. Februar 2026 möglich. Die Aufnahme 
hierfür setzt voraus, dass die Schülerin oder der Schüler 
im Jahreszeugnis der vorangegangenen Jahrgangsstufe 
oder im Zwischenzeugnis mindestens die Gesamtdurch-
schnittsnote in D, M, E von 2,66 erreicht hat. 
Ebenso können sich Schülerinnen und Schüler für die 
zweistufige WS (10. / 11. Jgst.) vormerken lassen.  
Interessant für Übertrittswillige mit dem Quali aus der 
Mittelschule sowie aus Gymnasium und Realschule nach 
der 9. Jahrgangsstufe.
Zur Anmeldung sind bitte mitzubringen:
* Übertritts-, Zwischen- bzw. Jahreszeugnis im Original
* Geburtsurkunde, ggf. Sorgerechtsbescheid
* Nachweis Masernimpfung
*  alle zur Anmeldung notwendigen Formulare ausge-

druckt, ausgefüllt und unterschrieben (Homepage: 
www.wirtschaftsschule-bamberg.de)

Die Anmeldungen werden in unserem Sekretariat im  
1. Stock (Zimmer 114) gerne entgegengenommen.
Wann?   Montag bis Donnerstag 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr 

und Freitag von 7:30 Uhr bis 13:00 Uhr
Weitere Informationen gibt es gerne unter  
Tel. 0951 9146100 oder auf unserer Homepage.

Sonstige MitteilungenSonstige Mitteilungen

 ■ Gutscheinaktion für Ehrenamtliche
Gutscheinaktion vom Kreisjugendring Haßberge (KJR) 
für ehrenamtliche Jugendleiterinnen und Jugendleiter 
im Landkreis wird auch 2026 fortgeführt.
Alle die im Landkreis Haßberge im Besitz einer gültigen  
„Juleica“ („Jugendleiterinnen/Jugendleiter-Card“) sind, er-
halten auch 2026 vom KJR Haßberge ein „Juleica“-Gut-
scheinheft und können einen 25-Euro-Gutschein der regio-
nalen Werberinge beantragen. Der KJR Haßberge hat für die 
inzwischen sechste Auflage des Gutscheinhefts 21 regionale 
Partnerunternehmen aus unterschiedlichsten Branchen ge-
winnen können. Die „Juleica“-Inhaberinnen und -Inhaber 
profitieren von 24 attraktiven Gutscheinen für Bäckereien, 
Metzgereien, Cafés, Restaurants, Läden, Schwimmbäder 
uvm. Mit beiden Aktionen soll den Jugendleitern im Land-
kreis Haßberge „Danke“ gesagt werden. 
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gewährleisten, besteht nach dem Mikrozensusgesetz Aus-
kunftspflicht. Alle Angaben werden streng vertraulich behan-
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licht, so dass kein Rückschluss auf einzelne Personen mög-
lich ist.
Hinweise:
Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?
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Zusätzlich informiert ein Erklärvideo über den Mikrozensus, warum er durchgeführt 
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schnittsnote in D, M, E von 2,66 erreicht hat. 
Ebenso können sich Schülerinnen und Schüler für die 
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www.wirtschaftsschule-bamberg.de)

Die Anmeldungen werden in unserem Sekretariat im  
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und Freitag von 7:30 Uhr bis 13:00 Uhr
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Sonstige MitteilungenSonstige Mitteilungen

 ■ Gutscheinaktion für Ehrenamtliche
Gutscheinaktion vom Kreisjugendring Haßberge (KJR) 
für ehrenamtliche Jugendleiterinnen und Jugendleiter 
im Landkreis wird auch 2026 fortgeführt.
Alle die im Landkreis Haßberge im Besitz einer gültigen  
„Juleica“ („Jugendleiterinnen/Jugendleiter-Card“) sind, er-
halten auch 2026 vom KJR Haßberge ein „Juleica“-Gut-
scheinheft und können einen 25-Euro-Gutschein der regio-
nalen Werberinge beantragen. Der KJR Haßberge hat für die 
inzwischen sechste Auflage des Gutscheinhefts 21 regionale 
Partnerunternehmen aus unterschiedlichsten Branchen ge-
winnen können. Die „Juleica“-Inhaberinnen und -Inhaber 
profitieren von 24 attraktiven Gutscheinen für Bäckereien, 
Metzgereien, Cafés, Restaurants, Läden, Schwimmbäder 
uvm. Mit beiden Aktionen soll den Jugendleitern im Land-
kreis Haßberge „Danke“ gesagt werden. 

„Ehrenamtliches Engagement ist der Grundpfeiler der  
Jugendarbeit und eine wertvolle Säule der Gesellschaft.“,  
erklärt Susanne Makowski (KJR-Vorsitzende). „Die Arbeit der 
Jugendleiterinnen und -leiter ist von unschätzbarem Wert. 
Und es ist wichtig, dieses Engagement nicht nur anzuerken-
nen, sondern auch wertschätzend zu honorieren. Das Gut-
scheinheft und der 25-Euro-Gutschein sind ein Symbol für 
unsere Dankbarkeit.“
„Der Wert ehrenamtlichen Engagements lässt sich nicht 
in Stunden messen.“, so Anna-Maria Gebhardt (KJR- 
Vorstandsmitglied, Ressort Ehrenamt) „Jugendleiter inves-
tieren nicht nur ihre Zeit, sondern auch ihre Leidenschaft, 
ihre Kreativität, ihre Energie und häufig ihren Urlaub, um Kin-
der und Jugendliche zu fördern bzw. ihnen eine schöne Zeit 
zu ermöglichen. Diese Arbeit verdient Wertschätzung und  
Anerkennung.“
„Ein herzlicher Dank geht auch an die Partnerunternehmen, 
die unsere Aktion unterstützen. Manche Unternehmen sind 
bereits von Beginn an dabei – andere konnten neu dazu ge-
wonnen werden. Die Unternehmen machen sich für das En-
gagement von Menschen in der Jugendarbeit im Landkreis 
Haßberge stark und setzen ein Zeichen für die oftmals nicht 
direkt sichtbare, wertvolle, ehrenamtliche Jugendarbeit!“, 
fügt Vorsitzende Susanne Makowski hinzu.
Eine Auflistung aller beteiligter Partnerunternehmen findet 
sich auf www.kjr-has.de. Die Inhaberinnen und -Inhaber  
einer gültigen „Juleica“ im Landkreis Haßberge wurden be-
reits über die Fortführung der Aktion informiert. Wer Fragen 
zur „Juleica“ hat, kann sich unter 09521 610136 oder info@
kjr-has.de an den KJR Haßberge wenden.

 ■ Kostenfreier Selbstverteidigungskurs  
für Frauen in Zeil a. Main

Landratsamt Haßberge, vhs Landkreis Haßberge e.V. und 
die Stadt Zeil a. Main bieten für Frauen einen kosten-
losen Selbstverteidigungskurs an
Mit einem Selbstverteidigungskurs für Frauen setzt sich 
das Landratsamt Haßberge aktiv für Prävention ein. Frauen  
können dabei lernen, mögliche Gefahrensituationen zu er-
kennen, sich zu behaupten und sich körperlich dagegen 
Wehr zu setzen. Finanziell unterstützt wird dieses Projekt von 
der Stadt Zeil a. Main und der vhs Landkreis Haßberge e.V.,  
sodass die Teilnahme für die Frauen kostenlos ist.
Kursleiter ist Frank Bayer von der Wing-Chun-Schule in Haß-
furt. 
Der Kurs umfasst vier Übungsabende, jeweils mittwochs von 
18.30 bis 20.00 Uhr, in der Schulturnhalle der Mittelschule 
Zeil 
Beginn ist am Mittwoch, 01.04.2026, um 18.30 Uhr 
(weitere Kursabende 08.04.,15.04., 22.04.2026)
Anmeldungen nimmt entgegen: Christine Stühler, Gleich-
stellungsbeauftragte beim Landratsamt Haßberge, unter  
Telefon 09521/27-655 oder per E-Mail unter: gleichstellung@ 
hassberge.de. 
Die Teilnehmerinnenzahl ist auf 30 begrenzt. 
Teilnehmerinnen werden nach Reihenfolge der Anmeldungen 
vorgemerkt. 
Ziel des Kurses ist es, das Selbstbewusstsein der Frauen zu 
stärken, Mut zur Selbstbehauptung zu schaffen, Stimmtrai-
ning und Körpersprache als Verteidigung einzusetzen, Ängste  
durch Aufzeigen von Handlungsalternativen zu nehmen, de-
eskalierende Selbstbehauptungstechniken kennen lernen. 

Für das Selbstbewusstsein und die subjektive Sicherheits-
wahrnehmung ist es vorteilhaft, leicht anwendbare Kampf-
techniken zu lernen und sich dadurch seiner eigenen Stärke 
bewusst zu werden. 
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass sich 
Opfer von Gewalt- oder Straftaten unter der Telefonnummer 
09531/943516 oder per E-Mail, weisser-ring-as-hassberge@ 
t-online.de, an den WEISSEN RING wenden können. Der 
Weiße Ring ist die einzig bundesweit tätige Opferhilfsorga-
nisation. Hilfe durch den Weißen Ring e.V. ist an keinerlei 
Bedingungen geknüpft, sie erfolgt kostenlos, schnell und un-
bürokratisch. Informationen hierzu unter www.weisser-ring.de.

 ■ Selbsthilfegruppe Eltern mit Sternen-
kindern plant Begegnungstag in Würzburg

Wie die Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe am 
Landratsamt mitteilt, veranstaltet die SHG Sternenkinder am 
Samstag, den 18.04.2026 einen Begegnungstag für Eltern 
von Sternenkindern.
Das Thema wird sein: Hoffnung und Zuversicht.
Als Referent wird Hr. Domvikar Paul Weismantel die Veran-
staltung begleiten.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr im Schönstatt Zentrum Marienhöhe 
Würzburg, Josef Kentenich Weg und endet gegen 17 Uhr. 
Die Teilnahmegebühr für Mittagessen und Kaffee beträgt 
25€ pro Person. Um Anmeldung wird gebeten. Elfriede und 
Klauß Nußbaum, Telefon: 0 95 22 / 704 85 und unter sternen-
kinder-hassberge@web.de
www.sternenkinder-hassberge.de

VolkshochschuleVolkshochschule

 ■ Volkshochschule Landkreis Haßberge
Besondere Veranstaltungen im März 2026
Weitere Informationen und Anmeldungen: 
vhs Geschäftsstelle, Tel. (0 95 21) 94 20-0
Online: www.vhs-hassberge.de 
I 14G14 Genial normal zum Wunschgewicht 
Auch für Männer geeignet! 
Mitzubringen: Buch „Lebe leichter – genial normal zum 
Wunschgewicht“ und der Planer. Beides kann im Kurs  
erworben werden. (€ 19,99) 
Christine Gehrig 
mittwochs, ab 25.02.26, 12x, 9.30 - 10.30 Uhr 
Trossenfurt / Aurach-Apotheke, € 150,00
I 17K01 Schenken, Übergeben, Vermachen: Vermögens-
übertragung mit warmer oder kalter Hand 
Jörg Theilig 
Di., 03.03.26, 18.00 - 20.00 Uhr 
Obertheres / hist. Rathaus, € 3,00
I 30G01 Vortrag: Cannabis, Psychedelika und Ketamin – 
von der Sucht zur Therapie? 
In Zusammenarbeit mit dem Unibund Würzburg 
Dr. Thomas Polak 
Mi., 18.03.26, 18.30 - 20.00 Uhr 
Ebern / vhs, Georg-Nadler-Str. 1, kostenfrei
Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Website der 
VHS Hassberge.
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Bei uns stimmen  
Preis und Leistung!

Autohaus    Ankenbrand    GmbH
97483 Eltmann · Bamberger Str. 17 · Telefon 0 95 22/2 71

Renault - Dacia Service in Haßfurt
97437 Haßfurt · Siemensstr. 1 · Telefon 0 95 21/94 49-0

Bei uns stimmen  
Preis und Leistung!

Autohaus    Ankenbrand    GmbH
97483 Eltmann · Bamberger Str. 17 · Telefon 0 95 22/2 71

Renault - Dacia Service in Haßfurt
97437 Haßfurt · Siemensstr. 1 · Telefon 0 95 21/94 49-0

Bei uns stimmen  
Preis und Leistung!

Autohaus    Ankenbrand    GmbH
97483 Eltmann · Bamberger Str. 17 · Telefon 0 95 22/2 71

Renault - Dacia Service in Haßfurt
97437 Haßfurt · Siemensstr. 1 · Telefon 0 95 21/94 49-0

Bei uns stimmen  
Preis und Leistung!

Autohaus    Ankenbrand    GmbH
97483 Eltmann · Bamberger Str. 17 · Telefon 0 95 22/2 71

Renault - Dacia Service in Haßfurt
97437 Haßfurt · Siemensstr. 1 · Telefon 0 95 21/94 49-0

Bei uns stimmen 
Preis und Leistung!

Samstag: ab 16:30 Uhr 
Sonntag: 11:30 - 14:00 
& 16:30 - 20:00 Uhr

Ihre Brauerei Roppelt 
Tel. 09522/1840

Fischwochenende  
(Karpfen & Karpfenfilet) 

28.02./01.03. 

14./15.03. | 28./29.03. 

Gasthaus & Brauerei Roppelt • An der Steige 2, 97514 Trossenfurt
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Entlastung, die gut tut - 
Tagespflege Untersteinbach 
 

Ob vorübergehend oder regelmäßig: 
Bei uns finden Seniorinnen und Senioren 
Gemeinschaft, Wärme und liebevolle 
Betreuung. Angehörige werden spürbar 
entlastet. Auf Wunsch ist die Betreuung auch 
im Rahmen der Verhinderungspflege möglich. 

Mit Herz und 
Geborgenheit durch 

den Alltag 

 09554 9230239  
Jetzt kostenlosen Schnuppertag sichern! 

Industriestraße 1 (an der B26) · 96120 Bischberg - Trosdorf

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 – 18 Uhr · Samstag geschlossen

Telefon: 09503 / 7990 · Fax: 4613 · info@kuechenstudio-koerber.de

www.kuechenstudio-koerber.de 
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werte prägen lebensräume
Industriestr. 6 | 97522 Sand a. Main | krines-online.de | 09524 83380

FENSTER TÜREN WINTERGÄRTEN

Mit unseren Fenstern & Türen sparen 
Sie dank moderner Wärmeschutztechnik 
Geld & Energie. Zusätzlich können Sie von 
attraktiven Förderungen vom Staat profitieren!

JETZT NOCH
FÖRDERUNG
SICHERN!

 Übertarifliche Vergütung

 Flache Hierarchien 

 Super Team & Betriebsklima

 Unbefristeter Arbeitsvertrag

Jetzt bewerben!

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS SUCHEN WIR

job@krines-online.de

Industriestr. 6 | 97522 Sand am Main | www.krines-online.de

FENSTERBAUER &
SCHREINER M

W
D

2025/26 SICHERE DEINE 
ZUKUNFT BEI UNS!

JETZT BEWERBENJETZT BEWERBEN
AUSBILDUNG

 Übertarifliche Vergütung

 Flache Hierarchien 

 Super Team & Betriebsklima

 Unbefristeter Arbeitsvertrag

Jetzt bewerben!

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS SUCHEN WIR

job@krines-online.de

Industriestr. 6 | 97522 Sand am Main | www.krines-online.de
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AUSBILDUNG

 Übertarifliche Vergütung

 Flache Hierarchien 

 Super Team & Betriebsklima

 Unbefristeter Arbeitsvertrag

Jetzt bewerben!

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS SUCHEN WIR

job@krines-online.de

Industriestr. 6 | 97522 Sand am Main | www.krines-online.de

FENSTERBAUER &
SCHREINER M

W
D

2025/26 SICHERE DEINE 
ZUKUNFT BEI UNS!

JETZT BEWERBENJETZT BEWERBEN
AUSBILDUNG

Nachhaltige Energie für 
die Zukunft!

www.uez.de

sichtbar 
mehr...

Knetzgauer Str. 3

97522 Sand a. Main

Tel. 09524 3300

www.sds-werbetechnik.de

Then
Bestattungen

www.bestattungen-then.de
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Natursteine Heil!
Kompetenz in Stein seit 1910


	Bambergerstrasse 20

97514 Oberaurach/Kirchaich
 Tel.: 

09549 – 392
 
natursteineheil@gmx.de

www.natursteine-heil.de





Grabmale - Grabzubehör
Küchenarbeitsplatten - Tischplatten

Treppenstufen - Fensterbänke
Wand- & Bodenplatten

Gartengestaltung, Brunnen, Figuren
Aussenanlagen

Öffentliche Projekte

www.schunder-bestattungen.de

96181 Prölsdorf
Rothstraße 7 • Tel. 0 95 54 - 12 12

03_Gemeindeblatt-Anzeige_Schunder_189x50mm_Musterstadt.indd   9 13.11.18   09:19

Vollwärmeschutz

Trockenbau

Innen- & Außenputz

Gerüstbau

Malerarbeiten & -techniken

Fassadengestaltung

Tapezierarbeiten

Altbausanierung

u.v.m. 

Promenade 16 
97483 Eltmann

Telefon 0 95 22.58 48 
Mobil 01 60.7 31 95 21 
Telefax 0 95 22.77 53

mmmeltmann@t-online.de 
www.mmm-müller.de

personlich · kreativ · professionell

Vollwärmeschutz

Trockenbau

Innen- & Außenputz

Gerüstbau

Malerarbeiten & -techniken

Fassadengestaltung

Tapezierarbeiten

Altbausanierung

u.v.m. 

Promenade 16 
97483 Eltmann

Telefon 0 95 22.58 48 
Mobil 01 60.7 31 95 21 
Telefax 0 95 22.77 53

mmmeltmann@t-online.de 
www.mmm-müller.de

personlich · kreativ · professionell

Vollwärmeschutz

Trockenbau

Innen- & Außenputz

Gerüstbau

Malerarbeiten & -techniken

Fassadengestaltung

Tapezierarbeiten

Altbausanierung

u.v.m. 

Promenade 16 
97483 Eltmann

Telefon 0 95 22.58 48 
Mobil 01 60.7 31 95 21 
Telefax 0 95 22.77 53

mmmeltmann@t-online.de 
www.mmm-müller.de

personlich · kreativ · professionell
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www.kuechen-hofmann.de
info@kuechen-hofmann.de
Seelohe 21 · 97478 Knetzgau

Erfahrung trifft Moderne und Design.
Wählen Sie aus über 2500 montierten Küchen ihren Favoriten und das mit 12 Monaten Angebots-

Preisgarantie. Unsere hauseigenen Monteure sichern Ihnen die  perfekte Umsetzung Ihrer Wünsche.

Wenn Küchen 
ko chen lernen

Top Service

von der 

Idee bis zur 

Montage

Inh.: Nadine Kirschbauer, Malermeisterin

Geprüfte Schimmel- u. Asbestsaniererin
Geprüfte Betonsaniererin (SIVV-Schein)

Malerei, Innen- u. Aussenputz, Trockenbau
Altbausanierung, Wärmedämmung

Mühlleite 3A · 96188 Stettfeld · Tel.: 0171 - 4850516
E-Mail: kirschbauer@t-online.de

www.malerwerkstatt-farbwunder.de

WIR BERATEN UND VERTRETEN SIE 
INSBESONDERE AUF FOLGENDEN 
RECHTSGEBIETEN:
RECHTSANWALT 
WILLY MARQUARDT
· Baurecht
· Mietrecht
· Verkehrsrecht
· Versicherungsrecht
· Straf- u. Ordnungswidrig-
 keitenrecht

RECHTSANWÄLTIN 
CHRISTIANE MARQUARDT
· Arbeitsrecht
· Familienrecht
· Erbrecht

Georg-Schäfer-Straße 17 - 97500 Ebelsbach Tel. 0 95 22 / 9 22 80
Marktplatz 7 - 97461 Hofheim Tel. 0 95 23 / 50 29 60

Wir stehen für eine schnelle, wirtschaftliche und zufriedenstellende Durchsetzung Ihrer Interessen. 
IM FOCUS STEHT DER ZUFRIEDENE MANDANT.

www.cwmarquardt.de

MIT RECHT IHR PARTNER

Di - Do                          7.30 - 13.30 Uhr

Fr                                    7.30 - 22.00 Uhr

Sonntag                       8.30 - 17.00 Uhr

Pizzaabend am 13. + 27. März

Conrad-Vetter-Str. 14
97514 Oberaurach

Tel.: 09522/70 85 775

Winter - Öffnungszeiten 

Jeden Sonntag  Frühstücksbuffet,
Kaffee und hausgemachte Kuchen
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www.gochtgold.de     I    kathi@gochtgold.de

Carsten Brenk

Tel.

Fax

Mobil

E-Mail-Info 
Internet

HW-SSoftware ~ Hardware ~ Netzwerke ~ Service
OLUTIONS

Inhaber: Carsten Brenk

+49-(0)9522-7085463

+49-(0)9522-707631

49-(0)1522-8815409

Info@HW-Solutions.de

www.hw-solutions.de

:

:

: +

:

Am Maienschlag 22 
97514 Oberaurach 
Deutschland

Festnetz ~ Mobilfunkverträge 

:

IT Technician

Carsten Brenk
Am Maienschlag 22 
97514 Oberaurach 
Deutschland

Tel.: +49 9522 7085463 
Fax: +49 9522 707631 
Mobil: +49 1522 8815409

E-Mail: Info@HW-Solutions.de 
Internet: www.hw-solutions.de

FRÜHLINGSFEST 
TEST EVENT

FRÜHLINGSFEST 
TEST EVENT

14.03.2026 / 10:00-16:30
INDUSTRIESTRASSE 2 / ELTMANN

NEUHEITEN TESTEN - NEUE MARKEN - GEFÜHRTE TOUREN - SALE

ÜBER 60 TEST BIKES - TEST HELME & PROTEKTOREN - TEST SÄTTEL
UVM.

Ausbildung in ALLEN Führerscheinklassen 
Unterricht: Montag von 18:30 – 20:45 Uhr 

Priesendorf – Hauptstraße 8 – Musikhaus 
09503-502966         service@fs-schmitt.de 


